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Karlsruher Zeitung .
Nr 207 . Mitwochs den 28 Jul . 1819 .

Lad«n . (StSnd «ve,sammlung . ) — Bairrn . ( Nürnberg. ) — Würtenibrrg . — Frankreich . — Oestreich. — Pceuffea. ( Fortsetzllng
ber offiziellen Nachrichten hinsichtlich des Obersten v > Maffcnbsch . )

Dad e n.
In der 29 . Sitz , der i . Kammer der Ständeversamm¬

lung am 27 . d. wurde der Kommissivnsbericht über die
Motion des Frhrn . von Gemmi ngen - S te in egg
wegen der Prägravirung der Gebirgsbewohner in den
Abgaben vorgeiegt ; bei der bevorstehenden Vertagungdes Landtags beschloß die Kammer , diesen Bericht bei der

nächsten Wieoerversammlung der Stände reproduziren zulassen. Hierauf wurde zur Wahl der Mitglieder dieserKammer für den ständischen Ausschuß geschritten , und
zugleich beschlossen , statt einer Instruktion , dieselben
lediglich auf die Verfassungsurkunde zu verweisen . DieWahl fiel auf den Piälsten Hebel und die Freiherrenvon Baden und von Zyllohardt . Endlich beschloßdie Kammer , noch in einer geheimen Sitzung über ei¬
nige Gegenstände ihrer innen , Geschäftseinrichtung die
vbtbige « Bestimmungen zu treffen . Diese Sitzung , die
z-2 . und lezte vor der Vertagung , hatte »nmitteibar dar¬
auf statt .

In der Sitzung der 2 . Kammer der Ständeversamm -
lung am 26 . d. M . erstattete FrieS Bericht über den
Grsezentwnrf , Bestimmungen über dir Mitwirkung des
ständischen Ausschusses bei Anlehen entkalkend . Der
Regierungskommlffär geh . Referendar Bdckh machtehierauf den Antrag , zur Berathung des Gegenstandesdie abgekürzte Form zu wählen , daher die Diskussion
gleich jezt zu eröfnen , und darauf abzustimmen , damitebendies noch in der morgigen Sitzung auch in der r .Kammer geichehen könne. Duttlinger und v. Lie¬benstein sprachen gegen den Antrag . Sie wurden
vielseitig «nterstüzr , und darauf der Antrag selbst mitS ' mmeneinhelli ^ keit verworfen . Geheimer ReferendarBöckh machte hierauf den weitern Antrag auf defini¬tive B willigung eines Anlehens von ZZ Millionen Gui¬de» Duttlinger , v . Liebenstri « , Hübe » , v.Lvtzbeck nno andere sprachen nacheinander auch gegendiesen Antrag , der hierauf mit einer Mehrheit von AZgegen 1 Stimme ebenfalls verworfen wurde . Es fand«lüdchrn dre Dtskusfiv » über den Bericht des Abgeord¬

neten GrieSbach statt , die Amortisationskasse betref -
send . Nach lebhaften Debatten wurden die von der
Regierung im Finanzgrsezentwurf vvrgeschlagenen Der »
änderungen des Instituts der Amortisativnskajse mit
Stimmeneinhelligkeit verworfen . Die nämliche
Einheit deö Sinnes der zweiten Kammer , die sich bei diese »
Beschlüssen zeigte , offenbarte sich auch bei Beratbung und
Abstimmung über Föhrenbarys jezt entwick - lte Mo »
tion , dir Kapikularionszeit auf 6 Jahre herabzusetzen.Sie wurde , von allen Seiten unrerstüzt , mit Stimme «»,
einhelligkeit zur Berathung an die Abtheilungen verwie¬
sen. Ain Schluffe der Sitzung wurde die Wahl des
ständischen Ausschusses vorgenommen . Sie fiel auf die
Abgeordneten Buhl , Duttlinger , Fries , GrieS¬
bach , Hdtlmau « , Leiber .

Das Badwochenblatt für die großherzogl . Stadt
Baden vom 27 . d . meldet die Ankunft Ihrer kbn . Hoh .der verwirtweten Frau Großherzogin , mit Ihren vrek
Prinzessinnen Töchtern , in dem großherzogl . Schlosse .Auch Se . kbn . Hvh . der Großherzvg von Weimar wäre »
in Baden angekommen .

> Baker «.
Nürn berg . den 25 . Jul . Die hiesige Arik, ent¬

hält heute , in einer Extrabeilage , einen langen Artikel
über das Nürnbergische Schuldenwesen , wvon wir hierden Eingang mittheilen : Der glüNiche Ausgang de»
Nürnbergischen Schuloenwestns bei dem Landtage hat
hier die lebhafteste Freude erwekt . Zwar erhalten die
Nürnbergischen Gläubiger , nach dem ministeriellen An¬
träge , dem beide Kammern beigekreten find , bei weitem
noch nicht das , was ihnen rechtlich gebührt , obliga -
tionsmäfige Verzinsung und Heimzahlung ihrer Kapi¬talien ; zwar find durch die lange Zögerung der Eutsch/L »
düng ganze Familien ms Elend gekommen ; zwar ^ k?a»
gen die abgrstrichenrn Forderungen der Stiftungen über
zwei Millionen , für welche der Rest des vierten Per¬
zents nur ein sehr schwacher Ersaz ist ; zwar stad die dem
Lethhaufe v»» diesem Prozente zngewkesenen 36,00» A»



«Uk eine Abzahlung au der sehr verminderten Staats¬
schuld auf Kesten der Gläubiger ; aber doch vergaß man
hier recht gerne dieses über dre Freude , doch end¬
lich einmal eine Angelegenheit geordnet zu sehen , die
so tief in das allgemeine Interesse der Stadt und vieler
Familien eingreift , und verehrte die Weisheit des Fi -
uanzministers , Verden Vorcheil der Nativ » und der
Gläubiger in seinem Vorschläge zu vereinigen wußte , und
daher auch von der überwiegenden Majorität der Kani¬
stern verdiente Beistimmung fand rc .

Würtemberg .

Stuttgart , den 26 . Jul . Nach Anzeige der hie¬
sigen Zeitungen haben Se . kbnigl . Maj . sich vermbge
Dek - erö vom 23 . d . bewogen gefunden , dem im vori¬
gen Jahre auf sein Ansuchen beabschiederen Oberliente -
rrant Seybold , des 6 . Infanterieregiments , den bei
seiner Entlassung erhaltenen Hauptmannscharakttr ab -
Kunehmen .

Frankreich .
Pari - , den 24 . Jul . Nach dem heutigen Zour -

« al des Debats war hie lezte U päßlichkeit des Königs
sin leichter Gichtansaü an der rechten Hand . Se . M .
And völlig auf dem Wege der Genesung . Sie haben
gestern die Messe in der Schloßkapelle gehb t . Als Sie
durch den Pnnzensaal zurükkehrren , e >öftreren Sie dem
Versammelten Hofe , daß Ihre Reise nach Rambouillet
r »m 8 Tage verschoben scy .

Oie gestrigen Verhandlungen in dem Sarrazin ' schen
Prozeß vor dem kiesigen A ' siftnqerichke dauerten bis

halb i Udr des Nackrs , und end gren sich mir der Ver -
Artheilung des Angeklagten zu achtjähriger Iwangsar -
hcit und zur Ausstellung am Pranger , daun zur Be¬

zahlung von 40,020 Fr . Em ichadignng an eie Klägerin .
Der Verurrbeilte sagte , « ach Anhörung sein s llriyeils ,
lächlend : Sie machen aus einem General der Landarmer
Linen General der Galeeren aus mir .

Von sechs Rechrostudenten , die wegen der lezten Un¬

ruhen gefangen saßen , sind drei fteigegeben worden ;
die drei andern werden , als der Rebellion beschuldigt ,
Lor dem Asfisenhof erscheinen .

Drei Personen , der Auskheilung vorgeblicher Pro¬
klamationen vonBonapane bezüchkigl , sind zu Lr- on an -

gehaiten worden .
Zeven Tag , sagt ein hiesiges Blatt , hört man , daß

Äürger von Militärs mißhandelt worden sind . Ein Un¬

teroffizier der Gensdarmerie reißr einem Vorübergehen¬
de « -eins - Blume vom Knopfloch , und zwar vor dem Ho¬
tel des Ministers des Inner » ; Z GenkLarmen gehen an

Hellem Tage , in Paris , zn einem ruhigen Kaufmann ,
und erpressen Geld von ihm . Zn den Straßen , Vor¬

städten , a « den Tbvren der Hauplstadt , werden fort¬
während neue Exzeße begangen . Zu Meaux werfen Sol¬

daten eine Frau in das Wasser . Die Zeitungen spre¬
chen täglich von Kriegsgerichten , welche Soldaten ver -

« rkhetlen , die Bürger mißhandelt haben . Man erlaubt

den Soldaten , ausser Dienst Waffen zu tragen , wäh¬
rend die Bürger von Paris angehalten werden , in den
Schauspielhäusern und öffentlichen Garten ihre Stöcke
abzulegen . Wann wird denn dergleichen auffallende »
Mißbräuchen abgeholfen werden ?

Der Moniteur vom 23 . enthält Auszüge aus einem
in der Renome ' e eingerükt gewesenen Briefe des Hrn .
Benjamin Constgnt , in welchem derselbe die von mehre¬
re » Tageblätter « behauptete Nothwendigkeit oerGewalt -
stleiche aufs nachvrüklichste bestreitet .

Nach Londner Nachrichten vom 20 . d. wurde viel
von einer nahen Reise des Vizekanzlers nach Italien ,
in Bezug auf die Scheidung einer hoben Person die
dem Parlamente in seiner künftigen Sitzung vo >getra -
gen werden soll , gesprochen . — Der -saionner Wol -
seley hatte Mittel gefunden , die von ihm gef » decke
Karmen zu leisten , und war demnach wieder aus freien
Fuß gesezt werden .

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidtrten Fonds
zu 71 - U . und die Bankaktien zu 1420 Fr .

O e s t r e t ch.
Wien , den 21 . Jul . Nachrichten aus Florenz zu,

folge , sagt der heutige dstreich . Beobachter , waren II .
MM . Willens , die Rükrerse nach Wien am 20 . d. M .
anzurreren , und am 22 . auf dem kaiserl . Schlosse za
Stra ein zutreffen , wo Sie drei Tage verweilen wer ,
den . D - r allerdömste Hof nimmt sodann den geraden
Weg über die Ponteba und Klagenfurt , und dürfte am
s , Anz . hier ankommen . Die Verspätung von mebr
als 4 Wochen , welche die Reise II . k . k . MM . durch
die Krankvert Ihrer kais . Hoh . der Erzherzogin Karo -
line zu Perugia erlitten har , würde den Aufenthalt
des Monarchen in Mailand auf so kurze Zeit beschränkt
haben , daß Sie vorzogen , der Lombardei einen andern
und länger » Zeitraum Ihrer Anwesenheit zu gewahre ».
— Am 18 d . ist der königl . bairische Gesandter . Gen .
vo » Krujemark , von hier nach Karlsbad abgereisek . —

Gestern stand hier die Konventionsmänze zu 2471
W . W .

P r e u s s e « .
Fortsetzung des gestern abgebrochenen Artikels über

den Obersten von Maisenbach a iS rer preuß . Sraakszei -
tunq . Die näaere Erdrre . ung dessen , was ihm wegen
seines Anth . ils an brr Prenzlauer Kapitulation zur Last
fallt , mag historisch - mrllkärischen Schriften Vorbehal¬
te » bleiben , da die U > re >s» chu » g in Ansehung dieses
A .tliagepunkr - s auf Ve >an ! rssung seines Begnadigungs¬
gesuches vom 24 . Okr . 1817 , »nd seines reuigen Be¬
kenntnisses , „ daß er in Folge seiner »« schwächten Ge¬
sundheit Fehler der Einsicht und Cirkumspektiv » began¬
gen , dadurch eins große Schuld auf sich geladen habe ,
und sein Unrecht fühle " , bereits niedergeschlagen ist.
Sie war früherhin unrerbroch - n , weil er mehrere Auf¬
forderungen , sich persönlich zu stelle « , mit der Entschul¬
digung . dieReiiekoste » nicht ausbringen zu können , un-

j berüksichtigr gelassen haue , und die damaligen pvliri -
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schen Verhältnisse ernstere Verfügungen gegen ihn nicht

gestarteten . Nur die Verletzung der Dtensttreue u . Amts¬

verschwiegenheit , wo ; u er als preussischer Krlegsbeam -

ter im Allgemeinen , ale Mitglied des Gen . Qmartier -

meisterstabes aber insbesondere verpflichtet war , und

der Versuch , durch Androhung des Mißbrauches seiner

Amtsgeheimnisse eine Summe Geldes vom Staate zu

erpressen , sind ohne Berechtigung seiner öffentlich

geäufferten politischen Meinungen die Gegenstände der

Untersuchung geblieben , welche , der kriegscechtlichen

Verfassung gemäß , einer besonder « Kommission , b : ste-

hend aus dem von ihm selbst erbetenen Gen . Lieut . v .

Diericke , dem Gen . Lieut . v . Holtzendorfu . dem Kriminal -

Richter Graffunder , übertragen wurde . Nach Einsen¬

dung der Verhandlungen ist ein kriegsrechtliches Erkennt -

niß abgefaßk , und von Sr . Maj . dahin bestätigt wor¬

den : „ daß der Oberst v . Maffenbach mit Kassation und

vierzehnjährigem Fcstungöarrest zu bestrafen . " Die

folgende gedrängte Darstellung wird ergeben , daß er

keine geringere Strafe erwarten durfte . Es ist bekannt ,
daß Hr . v . Massenvach schon im I . » 829 , während er

suh ; » B ' alokosc aufhielt , Memoiren „ über semeVer¬
hältnisse zum preuß . Staate rc. " heransgab . Daß er
darin die Ehrfurcht und Achtung , welche dem Ober¬

haupte des Startes gebührt , auf eine geradehin straf¬
bare Weise bei Seite sezte , bleibt auf sich beruhen , weil

in Vieser Hinsicht durch eine Kabmeksvrdre vom 22 .

Sept . 1817 ebenfalls , und zwar in Bezug auf alle der

Untersuchung zum Grunde liegenden Schriften , eine

tzrvßmütyige Verzeihung ausgesprochen ist . Was jedoch

zu keiner Zeit mit gleichgültigem Auge angesehen wer¬
den kann und konnte , ist , daß in jenen Memoiren meh -

rere D -e - stpaprere und aus dem geheimen Archive ent -

kehnre Akteustücke abgedrukt worden , welche sich auf die

militärischen und politischen Verhältnisse Preuffens be¬

ziehen . Der 4 . Band war , bis auf 2 Bogen , so wie
die z ersten , bereits gedrukt , und konnten damals der

Publizität nur dadurch entzogen werden , daß die ganze
Auflage , mit einer Aufopferung von 4 bis 5200 Tha -
ler von Seite des Staates , der V rlagshanvlung abge -

kaust wurde . Dem Hrn . v . Massenbach , welcher jezt

zu seiner Entschuldigung anfüdrk : er habe geglaubt , daß
dadurch dem p euß . Staate , nachdem dessen politische
Eristenz ohnebin in ihren Grundfesten untergraben ge¬
nesen , nicht mebr geschadet werden könne , ward zugleich
eine fernere Beförderung seiner Memoiren zum Drucke

streng mitersagr , eine Maeregel , der er sich auch frei¬
willig unkerworf . n hatte . Dessen unqegchtet arbeitete
er vom I . r8iz an , theils in Bialokoöc , theils im

Würtembergischen . wohin er am 10 . Aug . 1816 auf den
Grund eines nur Monatlichen U laubs , zur Uebernah -
me des Familienstammqures Maffenbach abgegangen war ,
« in unter seinen in Beschlag genommenen Papieren Vor¬
gefundenes Manuskript neuer Memoiren in 8 Bänden
aus , und ließ durch seinen Schwager , den Konsulenten
Stein zu Wrmpfem , 2 Reinschriften besorgen , die auch

herbeige schuft sind . Eine zur sachverständigen Prüfung

niedergesezke Kommission des Generalstabes hat ihr Gut¬
achten dahin abgegeben r „ daß in den zum Druk überge¬
benen älteren Memoiren in 4 Bänden , namentlich im
I . , z und 4 . Bande , eine bedeutende Anzahl speziell
angegebener Dienstpapiere und Aktenstücke befindlich sey ;
daß sich eben dieselben , und ausserdem noch mehrere an¬
dere wichtige Dienstpapiere in dem Manuskript der neuen
Memoire » befinden ; daß auch die öffeniliche Bekannt¬

machung dieser Dienstpapiere und Aktenstücke dazu ge¬
eignet sey und gewesen wäre , einen wirklich erheblichen
Nachtheii für den preuß . Staat nach sich zu ziehen , zu ,
mal da dessen G änzen und politische Verhältnisse sich
keineswegs so verändert hätten , daß die Entwürfe uns
Kombinationen in den abgedrukten Oienstpap eren keiner

Anwendung bei der jetzigen Lage der Dinge mehr fähig
wären . " Dieses Manuskript der neuen Memoiren bot

Hr . v . Maffenbach der preuß . Regierung für die Sum¬
me von ir,5oo Slük Friedrichsd

' or znm Kauf an , äus -

serte dabei , baß ihm für dasselbe von einem englischen
Handlungshause diese Summe bereits geboten worden

s ?y , und fügte die Drohung hinzu , daß er bei etwaiger
Ablehnung seines Antrages das Manuskript zum Druk

absenden werde . Eine solche , aus dem unwürdigsten
Eigennütze eursprungene Zumuthung , die Z imnthunq ,
ihm einen Landesoerrath abznkaufen , mußte die R gie -

rung vielmehr veranlassen , ihn in sein Verhältaiß und

zum Gefühl seiner Pflicht zurükzaführen . Er war ein

preussischer Uneerthan ; er war ein preussischer , obwohl
inaktiver Offizier ; er war wegen Verletzungseiner Amts¬

pflichten in einer Untersuchung befangen ; er hatte sich
bereits eines Landesverrarkes schuldig gemacht , und die

vom Könige erhaltene Verzeihung durch die von ihm

selbst angezeigte » Veranstaltungen , den Landesoerrath
in vermehrtem Umfang « zu erneuern , gänzlich v ' rwkkt .
Die Regierung beschloß daher , ihn zum Verhaft und

zur Untersuchung zu ziehen ; er wurde in der Nacht vom

iF . zum 19 . Aug . 1817 zu Frankfurt am Main , wo er

sich aufhielc , auf die R qaisnion des preuß . Minister -

Residenten Scholtz an den dortigen Senat , d >r die Recht¬
lichkeit der Requisition anzuerkennen kein Bedenken trug ,
verhaftet , und zur Untersuchung nach Küstcin abzeführt .
Er hat einzeraumt , daß er das Anerbieten eines engli¬
schen Hauses , ihm für die Memoiren n zoo Fkiedrichs -
d ' or zu bezahlen , erdichtet habe . Wie weit er aber diese

Fiktion zu treiben gesonnen gewesen , ergiebt ein unter

seinen Papieren Vorgefundener , aufseine Veranlassung
geschriebener Brief eines HandlungshanseS vom r . Mai

1817 , nach dessen Anhalt ihm für di - M moiren 11,522
Friedrichsd

' or vd ' r 9822 Pf . Sterl . geboten sind . Die¬

sen simnlirten Brief hielt er bereit , um erforderlich »

Falls seinem Anträge , durch oies n , wie er selbst sich
ausdrükt , „ bloßen Vorwand " , mehr Nachdruk geben

zu können , wosnrch seine Handlungsweise sich aber

noch nebenher als betrügerisch bezeichnet .
( Fortsetzung folgt .)
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Lodet . A « , « ige »

Mit blutendem Herr «» «rtheilen wir , unter Verbittung al¬
ler Beileidsbezeugungen » von dem am 26. d. M . » an einer
Lüfte öhrenentzündung , in einem Alter von 6 Zähren z Mona¬
ten und z Lagen , erfolgten schnellen aber sanften Tod vnserslieben SöhnchenS , Ludwig Friedrich Julias Heinrich , die füruns ärgerst traurige Nachricht. Wer den muntern gutherzigenund hafnungevollen Knaben kannte , w «, s. lbst schon einer, ähn¬
lichen Verlust erlitten hat , wird an unfern , ar,echten SchmerzeAn heil nehmen , und uns eine Lhräne des Mitleids nicht ver¬
sagen . Zugleich danken wir mehrern edlen Menschenfreunden
für die dem Verewigren in seinem Leben , und besonder« vor
seiner Vollendung , geschenkte Lieb » , und empfehlen uns ihrer
ferner » Gewogenheit besten« .' Karlsruhe , de » 27. Jul . i8iy .

v. Hillern und dessen Gattin .

Literarisch « Anzeige »
So eben ist erschienen und bei Hofbuchh. P . Mackrot in

Karlsruhe zu haben r
Auch die deutsche evang ? tische Kirche bedarf

kirchlicher Stände aus dem Volk » , zur
Rettung von dem drohenden Untergang .
Geschrieben im Jun . istiy . gr . 8. Heidelberg , bei
Mohr und Winter , geh. 18 kr.

Kühl . sMühlen - Versteigerung . ) Auf Mon¬
tag , den 16 . August l. I . , Nachmittags 2 Uhr , wird die zurM 'ällerweister Martin Merkelischen Berlaffenschaft gehörige
- stückige Behausung nebst Mahlwühle zu Allchweyer, die Klein -
mühle genannt , in 2 Mahlgängen und einem Gerbgang be¬
stehend , nebst Scheuer , Stallung und Keller , mit den zur
Mühle gehörigen Geräthschaften , wie auch z Pferde und
särnmtlicheS Fuhrgeschirr , in dem Mühlgebäude zu Alschweyer
s . ikst , öffentlich versteigert werden ; welches den ollenfallsigen
Lltbsadrra mit dem Anhänge zur Kenntniß gebracht wird , daß
gedacht« Mühle sich in eine sehr guten Zustande befindet.

Bühk « den - 4 . Jul . i8iy .
Großherzogliche » AmtSrevisorat .

Willi .
Stein . kZiegelhütte - Versteigerung . ) 3 «

Grekutionswege wird die zu Jöhlinge « mitten im Dorf lie¬
gend - Iiegelhütte , bestehend in einer einstöckigen Behausung
nebst Scheuer , Stallung und Brevnhaus , dann da « Aiegel-
büikenqebäud « , nebst 70,000 Etük roher Waare , dabei 2 schö¬
ne Krautgärtcn und Leimcngrube , welch alle « eine Mauer vm-
fast , durch de » Ortsvsrstand in Jöhlingeo , Montag , den 9.
August d . I . , Nachmittags 2 Uhr , versteigert werden ; die Be¬
dingungen können daselbst «ingefehen werden . Der Anschlag
ist 4000 st . , und der Erlös bi« auf 4 unverzinsliche JahrSzie -
ler zu bezahlen .

Stein « den 24 . Jut . igly .
Großherzoglich «« AmtSrevisorat »

KichlinSberge ». sWein - » Frucht - und Floß -
Versteigerung . ) Bi « Donnerstag , den § - künftigen Wo -
nats August , Morgens 8 Uhr , werden zu Eadivgen im Herr¬
schaft!. Keller ungefähr

266Saum Wein » t8iLer Gewächs , nebst ciroa 115 Pf . Floß ;
sodann am Samstag , den 7 . « >g. d. I . , Morgen « 8 Uhr, aufdem Herrschaft!. Speicher zu Wyhl ,

aircr 277 Sester Weizen und
465 Sester Geeste ,

« ut « d «n bei der V -tstekaeruag bekannt gemacht werdenden Be -
diuguugt » . öffentlich versteigert .

LWintbergeo , den 20. Jul . 1819.
Sroßherzagliche DomainenverwaltnvL« reuter»

Bruchsal . kSchulben - Liquibatkon .) Die « 1! »»
biger des hiesigen Bürger « und Handelsmann « Benedikt Pre »
stjnari w»eden hiermit öffentlich auf Freitag , den 20. As -,d. I . , vor das hiesige Oberamt geladen , um ihnen di« Rech,
nung über die eingegangenen Oehlmühlgelder und den jetzige«
Vermögens - und Schuldenzustand desselben zur weitern Aeuff».
rung verlegen zu können . Welch« von ihnen an gedachter Lag,
fahrt nicht erscheinen , « erden mit ihren Forderungen so la «,
ge , di» die Erschj«nenen nach einander befriedigt find , dem¬
nächst zurükgiwiesen , oder , wenn etwa nach Veftnd das Ver¬
mögen nicht zureichen sollt« , von drr jetzigen Masse au- ge-
schl : ffen werden .

Bruchsal , den 20. Jul . i8ly .
Großherzogliche « Oberamt .

Mach « u « r .
Karlsruhe . ^ Schulden . Liquidation . ) Hebe ,

da « Vermögen bet Krämers Friedrich Mobr ist den iz . v .M . der Gantprozeß erkannt , und zur Schulden - Liquidativ »Termin auf Montag , den 16. künftigen Monat « August anbe -
raumt worden . Wir fordern demnsch all - dl - fenigen , welcheeine Ansprache an die Mohrische Bermögensmaff « zu mache «
»oben , hiermit auf , an der anberaumten Lazfihrt Var - und
Nachmittag « , im Gasthaus zum König von Pieuffen dabier,entweder selbst sich einzufinden , » der hinlänglich Bevollmöch.
tigte dahin abzuschicken , der Ganikowmissivn die Beweis »!»künden im Original vorzulegen , zu liquid » - » , und wegen de«
Vorzugsrechts zu streiten ; alle « bei Strafe de « Ausschlusses.

Karlsruhe , den 12. Jul . r8 9.
Grvßherzogliches Stadtamt .

Pforzheim . sSchulven - Liquidation . ) Gege«die vormalige Krruzwirtb Jod . Georg Koch ische Wittwe , Et -
phie , gebvrne Bari ave von Psorchtti » , dermal Bestch-dr-rin des WirihSbavses zum Adk- r in Neuhausen , ist Schulden¬
liquidation angeordvet , und hierzu L geSoednung auf ffreitag ,den 20 . k. M . , Vormittag « , festucsezt. Die G äuv ' gee der
Kochischen Wittwe werden aufg,,usen , ihre Fork - runqen 0«»
etwaigen Vorzugsrechte , bei Verlust derselben , aus dem Raih-
hause dahier zu Protokoll zu geben.

Pforzheim , den 2» . Jul r8 y .
Großherzogl >ch° s Oberamt .

K i e f f « r .
Durlach ^ Wein - Verkauf . ) Bei der unterzeich« «.

ten Stelle wird täglich ein genießoare » Wein , 1817- GenächS,im Kleinen , Viertelweise , und ! m G - oßen , Fud - r und Halb -
fuderweise , um einen änssrest billigen Preis abgegeben .

Dorisch , den 18 Jul 1819.
Großherzogliche Domani » lverwaltung .

Offenburg . i Wein - Verkauf . ) Es lieqea dabier
t2 Ohm l79ster und 20 Ohm ibo 3er ächt und sebr guter F «,
ßevbacher w « >ffe« Wein . Im ganzen Lbsaz ,st der elftere dir
Ohm >zu 24 alten Maas ) zu iz fl . , und der lezt - re zu 7 fl . z«
kaufen . Liebhaber wenden sich an Untrrzetchneieu »

Offenburg , den 2ü . Jul . iLty .
Sichler .

Karlsruhe . sHalbchaise zu » erkaufen . ) Es ist
«ine noch beinahe ganz neue Halbchais « zu verkaufen . Da »
Nähere ist im Darmüädter Hof zu erfahren .

Emmendingen . sAnzeige . ) Ich zeige meinen Ha »>
delssreunden an , daß ich wieder eine Parthie feines Buchel-
Valat - Oeai erhalte , daS ich zu 464) . Zo kr . den Zentrier , frank»
Keh ! , erlasse ; solche« ist in Fässern von 2 Zentnern ; nach Ett¬
lingen tiefer « ich diese, Oeh . zu 47 fl. 30 kr . den Zentner »

Emmendiagen , den 23 . Jul . i8 ' 9-
L . Vogel »

Karlsruhe . sLehrlinq « - Tesuch . ) Ir «ine Ma¬
terial - und Svezereihandlung wird « in junger Mensch gegen
billige Konditionen in die Lehre gesucht. Wo , sagt daß Ach
tungtz » Komptoir .
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